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Mittwoch 
12. April 1978 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
sowie Freitag/Samstag 
(Wochenendausgabe) 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushältungen 
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Koalitionsgespräche: 

Riskantes Verhalten der VU 
Welche Rolle spielt der künftige Regierungschef? 
Was wollen der künftige VU-Regie-
rungschef und seine Partei eigent­
lich beweisen, wenn sie die Fort­
führung der Arbeit im Ressort 
Aeusseres durch einen qualifizier­
ten Regierungsvertreter der FDP 
um jeden Preis verhindern? Warum 
ist in offiziellen und offiziösen 
Veröffentlichungen der VU zum 
derzeitigen Stand der Koalitionsver­
handlungen ständig von Dr. Walter 
Kieber und dem Aussenressort die 
Rede, statt vom künftigen VU-Re-
gierungschef Brunhart und all den 
Ressorts, die er ohnehin zu führen 
hat und die ihm zweifellos einiges 
an Arbeit und Leistung abverlan­
gen werden? 

Es ist sicher richtig, dass die FBP-
Vorschläge zur partnerschaftlichen 
Mitarbeit in der Regierung und zur 
Weiterführung des Aussenressorts 
aus praktischen und personellen 

Am nächsten Samstag: 

Wiener 
Abend 
Passivkonzert des MGV-
Kirchenchor Triesenberg 
Unter dem Motto «Wiener 
Abend» wartet der  MGV-Kir-
chenchor Triesenberg im 
Rahmen seines diesjährigen 
Passivkonzertes vom kom­
menden Samstag mit einem 
tollen und reichhaltigen Kon­
zertprogramm auf. Lieder 
von Franz Schubert, sowie 
Werke von Bach, Chopin, 
Beethoven, sowie Musikal-
ausschnitte aus West Side 
Story und Jazz werden den 
Abend für jeden Musikfreund 
zu einem unvergesslichen 
Erlebnis wercfen lassen. Das 
Konzert wird im Gemeinde-
saal abgehalten und beginnt 
punkt 20.15 Uhr. Nach dem 
offiziellen Programmteil wird 
auf richtige Wiener Gemüt­
lichkeit umgeschaltet. Zum 
«Heurigen-Abend» bei aus­
gesuchten Spezialitäten a u s  
Wiener Küche und KellBr 
wird eine Original-Schram-
melmusik aus  Wien für die 
nötige Stimmung sorgen. 
Alles ist herzlich eingeladen. 
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Gründen eng mit dem Namen des 
bisherigen Regierungschefs ver­
bunden sind. In ungleich viel grös­
serem Masse aber muss auch der 
Name Hans Brunhart fallen, wenn 
man von der künftigen VU-Mehr-
heitsregierung spricht. Schliesslich 
ist er ja der designierte 
Regierungschef. 

Offene Versprechen 
Die wichtigsten Führungsressorts, 
das Präsidium mit dem Organisa-
tions- und Personalwesen, die Fi­
nanzen mit den offenen Verspre­
chungen bis hin zur Steuerreform 
und das Bauwesen mit seinen wirt­
schaftspolitisch wichtigen Einflüs­
sen, werden ohnehin in den Hän­
den des neuen Regierungschefs 
vereinigt sein. Die FBP hat ihren 
Vorstellungen von der künftigen 
Regierungskoalition auch die Wei­
terführung des Ressorts Bildung 
durch den künftigen Regierungs­
chef zu Grunde gelegt, und zwar 
ebenfalls aus. praktischen Erwä­
gungen. Dazu kommen ja noch wei­
tere Ressorts, die bis heute von 
Mehrheitsvertretern geführt wur­
den. Sollte man nicht meinen, dass 
dem künftigen Regierungschef da­
mit ein ausreichend weites Feld ge­

boten ist, um seine Fähigkeiten un­
ter Beweis zu stellen? 

Hohes Risiko 
Womit ist es zu erklären, dass Herr 
Brunhart so vieles riskiert um ein 
Ressort zu leiten, auf das er mate­
riell durch seine Regierungschefpo­
sition ohnehin Einfluss nehmen 
kann? Die Koalitionsgespräche zie­
hen sich nun schon seit Wochen 
hin. Nach VU-Argumentation ist 
die FBP daran schuld, weil sie die 
Weiterführung des Aussenressorts 
durch Herrn Dr. Kieber vorschlägt. 
So einfach ist das: Dass der künf­
tige VU-Regierungschef jederzeit 
Hand zu einer solchen Lösung bie­
ten könnte und es aus sachlichen 
Erwägungen auch tun müsste, 
bleibt unerwähnt. 

Nur von Vorteil 
Herr Brunhart kann nicht so an-
massend sein, dass er dem Regie­
rungschef der Amtsperiode 1974/78 
die Fähigkeiten zur Weiterführung 
des Ressorts Aeusseres abspricht. 
Er müsste sich doch auch schon ge­
sagt haben, dass der künftigen Re­
gierung die Erfahrungen Dr. Kie-
bers ja nur von Vorteil, niemals 
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Brücken der Freundschaft 
Int. Chauffeuren-Treffen am Samstag in Bendern 
Weit über 100 Gäste aus sechs  
verschiedenen Ländern Europas 
trafen sich am letzten Wochen­
ende in Bendern, um im Rahmen 
einer Gemeinschaftssitzung Pro­
bleme des  Strassenverkehrs zu 
erörtern. Veranstalter dieses 
Freundschaftstreffens war die 
Chauffeuren-Vereinigung Liech­

tenstein (Sektion der Routiers 
Suisse), die grosses Lob für ihre 
Organisation und Gastfreund­
schaft ernten durfte. Im Rahmen­
programm zeigte der Veranstalter 
auf dem Parkgelände der Firma 
Elkuch, Kesselbau AG, eine LKW-
Volvo-Ausstellung, die auf regen 

Zuspruch der Bevölkerung stiess 
und gut besucht war. 
# Unser Bild .zeigt die Gäste 
beim gemeinsamen Abendessen 
am Samstag im «Deutschen 
Rhein» zu Bendern, wo auch die 
Internationale Tagung stattfand. 
Ausführlicher Bericht folgt. 

(Bild: F. J .  Meier) 
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aber von Nachteil sein können. 
Also bleibt als einzige Antwort, 
dass sich Herr Brunhart aus Pre­
stigegründen auf das Aussenressort 
versteift und dafür offenbar jedes 
Risiko eingehen will. 

Genügt die Macht nicht? 
Der künftige Regierungschef spielt 
schon vor er gewählt und ernannt 
ist, sehr hoch. Es genügt Herrn 
Brunhart offensichtlich nicht, dass 
er als Regierungschef ohnehin die 
ganze Macht in den Händen hat 
und letztlich die Politik im Lande 
bestimmt. Offenbar legt er ausser­
dem grössten Wert darauf, dass es 
niemanden neben ihm in der Re­
gierung gibt, der auch noch etwas 
Bedeutsames für unser Land tun 
könnte. 
e Wen wundert es da noch, dass 
die VU auf den schriftlichen Vor­
schlag der FBP, der ihr am Montag 
zuging, nicht eingetreten ist. Die 
FBP schlägt darin vor, die Ressorts 
Aeusseres, Wirtschaft, Verkehr 
und Justiz (für das hauptamtliche 
Regierungsmitglied) und ein weite­
res Ressort (für das nebenamtliche 
Regierungsmitglied) und darüber­
hinaus zusätzliche Ressortbereiche 
— wenn diesbezüglich ein Ein­
vernehmen hergestellt werden 
kann — zu übernehmen. 

Es ist soweit! 
VU nominiert Ihre 
Allelnreglerung 
Was wir in unserer Montag­
ausgabe noch mit einem 
Fragezeichen versehen ha­
ben, hat sich in der Zwi­
schenzeit bestätigt: auf der 
Tasgesordnung zur VU-Dele-
giertenversammlung für den 
kommenden Freitag abend 
im Gemeindesaal Gamprin 
heisst es  unter Punkt zwei: 
# «Nomlnatlon der Regle-

rungsmitglleder» 
Mit anderen Worten: die VU 
schickt sich jetzt an, die seit 
1938 praktizierte Koalition 
aufzukündigen und (mit nur 
48,82 Prozent der  Wähler­
stimmen) eine Alleinregie­
rung zu bilden. Wie e s  in der 
Einladung zur Delegierten­
versammlung (im «Liechten­
steiner Vaterland» vom 
11. April) heisst, hat die VU-

Delegiertenversammlung 
«bedeutsame Entscheidun­
gen zu treffen». 

,%ri7. 

Wenn das  Wetter weiterhin 
solche Kapriolen schlägt, 
dann müssen wir befürchten, 
dass  wir mitten im Frühling 
in den Winter zurückfallen. 
Die Prognosen meiner Kolle­
gen für die nächsten Tage 
sind alles andere als vielver­
sprechend. So müssen wir 
mit z. T. massiven Regen-
und Schneeschauern rech­
nen. Die Schneefallgrenze 
sinkt fast auf 400 Meter her­
unter und die Temperaturen 
liegen nur um weniges über 
de r  Nullgrad-Grenze. Nachts 
kann e s  zu Frost kommen. 
Da weitere Störungszonen 
aus  Nordwesten nachfolgen 
werden, kann man mit einem 
raschen Abbruch dieser 
nasskalten Witterung vorläu­
fig nicht rechnen. Ich glaube 
ich verkrieche mich am be­
sten zuunterst in mein Wet­
terglas und harre der Dinge, 
die d a  kommen, meint 

Euer Wetterfrosch 

Toto/Lotto 
Lotto-Ausspielung Nr. 14 
1 Gewinn mit 6 Treffern zu 

Fr. 422 663.75 
6 Gew. mit 5 Tr. + Zusatzzahl je 

Fr. 16 666.65 
182 Gew. mit 5 Tr. je Fr. 2322.35 
7882 Gew. mit 4 Tr. je Fr. 53.60 
120 619 Gew. mit 3 Tr. je Fr. 4.— 

Sport-Toto-Wettbewerb Nr. 14 
3 Gew. mit 12 Punkten je 

Fr. 25 164.95 
35 Gew. mit 11P.  je Fr. 1617.75 
585 Gew. mit 10 P. je Fr. 96.80 
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